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automatische Bestellung

automatisierter, medienbruchfreier Bestellvorgang der stadtwerke Lübeck

ausgangssituation
Vor der Umsetzung des Projekts gab es in den verschie-
denen Teilen der Stadtwerke Lübeck Holding Konzerns 
unterschiedlich gestaltete Bestellvorgänge und zwar 
hinsichtlich der Anzahl der Freigabestufen, der Höhe der 
Wertgrenzen für Freigaben als auch der Form der Ein-
bindung der Geschäftsführer in den Freigabeprozess. 

Ziele des Projekts waren daher, die Freigabegrenzen 
im Konzern zu vereinheitlichen, die Anzahl der Freiga-
bestufen an sich sowie die Einbeziehung der Geschäfts-
führer auf ein Minimum zu reduzieren und die Überein-
stimmung mit dem innerbetrieblichen Zeichnungsrecht 
herzustellen. 

im Verlauf des Projekts entstand die weitere idee, 
Bestellungen in einem Wertbereich zwischen 1.000 
und 100.000 Euro aus SAP heraus unter Wahrung des 
4- Augen-Prinzips mittels einer im System neu eingerich-
teten nachrichtenart direkt per Fax mit den erforderli-
chen, digital hinterlegten Unterschriften zu versenden. 
Die Unterschriften der jeweiligen Sachbearbeiter werden 
über die Einkäufergruppe zugeordnet. Daneben wird au-
tomatisch, eine vorherige, digitale Freigabe vorausgesetzt, 

die Unterschrift der Leitung bzw. deren Stellvertretung 
angedruckt. im Anschluss an den Versand erhält der 
jeweilige Einkäufer eine Sendebestätigung in sein E-Mail- 
Postfach (mit Bestellkopie in PDF-Form), oder im Fehler-
fall ein entsprechendes Fehlerprotokoll.

Projektziele
Ziele des Projekts waren daher:
•	 die Freigabegrenzen im Konzern zu vereinheitlichen, 
•	 die Anzahl der Freigabestufen an sich sowie die Ein-

beziehung der Geschäftsführer auf ein Minimum zu 
reduzieren und 

•	 die Übereinstimmung mit dem innerbetrieblichen 
Zeichnungsrecht herzustellen. 

vorgehensweise
in Zusammenarbeit mit der innenrevision, dem iT- 
Management und dem iT-Dienstleister wurden die 
iST-Prozesse und die Prozessbeteiligten aufgenommen 
sowie parallel ein SoLL-Prozess definiert.

Daneben wurde geprüft, welche Anpassungen 
am iT-System (hier SAP) erforderlich werden, ob der 
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SoLL-Prozess überhaupt abbildbar ist und ob der digi-
tale Versand der Bestellungen rechtskonform wäre.

Schließlich wurden die relevanten Fachbereiche 
konzernweit eingebunden, um mit ihnen die geplanten 
Veränderungen im Freigabe- und Bestellprozess zu be-
sprechen und abzustimmen.

Umsetzung und Wirtschaftlichkeit
nachdem alle Erfordernisse berücksichtigt schie-

nen, die grundsätzliche Umsetzbarkeit in SAP festge-
stellt und der Kostenrahmen bestimmt war, wurde die 
Umsetzung auf Basis eines Geschäftsführerbeschlusses 
aller Konzern teile in Angriff genommen. nach mehreren 
iterationen im Testsystem und entsprechenden Anpas-
sungen und Fehlerkorrekturen u.a. in der nachrich-
tensteuerung wurden die Systemanpassungen für den 
Transport in das SAP-Produktivsystem freigegeben und 
alle Fachbereiche informiert.

Das Projekt blieb im Wesentlichen im Zeitrahmen, 
die Kostenschätzung wurde eingehalten.

Fazit
Die Umsetzung des SoLL-Freigabe- und Bestellprozesses 
hat zu einer deutlichen Entlastung der Geschäftsführer 
und zu einer erheblichen Verschlankung und Beschleu-
nigung der Prozesse geführt.

Daneben verläuft der gesamte Beschaffungsvorgang 
in SAP. Angefangen bei der Planung und Freigabe der 
Mittel/Budgets über das Anlegen von Aufträgen und 
die daraus generierte Bestellanforderung, das Umsetzen 
in die Bestellung (mit Freigabe) und der abschließende 
Versand per Fax.

Als nächster Schritt zur weiteren Digitalisierung ist 
angedacht, die bisher in Papierform an die Fachberei-
che übergebenen Bestellkopien mit einer weiteren, neu 
im SAP-System auszuprägenden (?) nachrichtenart per 
E-Mail zu versenden. Damit soll der Papierverbrauch 
weiter verringert und die digitale Ablage in Projektord-
nern unterstützt werden.
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